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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     KD_Dist7_72dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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» Die HPI-Zentrum GmbH hat sich in
den vergangenen Jahren zu einem der
Marktfiihrer fir die Hagel- und Klein-
schadenreparatur entwickelt. Anders
als andere Hagelspezialisten versteht
man sich dabei als enger Partner der
Karosserie- und Lackierbetriebe, was
sich unter anderem in einem erfolgrei-
chen Kooperationsmodell nieder-
schlagt. Uber die Entwicklung des
Marktes und neue Ausrichtungen des
Geschiftes sprachen wir mit den bei-
den Geschéftsfithrern Gunter Nuding
und Georg Miller und mit Michael
Berndt, dem Leiter der HPI-Karosserie-
werkstatt.

Enge Vernetzung

Herr Nuding, Herr Miiller, Herr Berndt,
die Hagelschadenreparatur hat sich
weit gehend zu einem Spezialisten-
geschift entwickelt. Dennoch plédie-
ren Sie fiir ein Kooperationsmodell.
Welche Rolle konnen die Karosserie-
und Lackierbetriebe dabei spielen?

Wir arbeiten bei einem Hagelereignis ei-
nerseits eng mit den Versicherungen
zusammen, sehen uns aber auch als na-
tiirlicher Partner der Lackier- und Ka-
rosseriebetriebe. Bereits in der Vergan-
genheit gab es nicht nur beim Hagel-
schaden, sondern auch bei der Klein-
schadenreparatur intensive Zusam-
menarbeit, und in Zukunft wird die

Bei Hagelereignissen diirf-
te kiinftig eine enge Ko-
operation zwischen Repa-
raturbetrieben und Hagel-
spezialisten gefragt sein

Partnerschaft aus unserer Sicht sogar
noch enger, da immer héaufiger eine Auf-
gabenteilung gefragt sein wird.

Welche Aufgabenteilung sprechen Sie
da an?

Erst wird das Blech mit der Flamme erhitzt...

...und gleich darauf extrem abgekiihlt.

Lackiererblatt 3/2007


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     KD_Dist7_72dpi
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 72 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 223.3 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 263 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 175 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 72 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 400 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Wer die Entwicklung der Hagelereig-
nisse Uber die letzten Jahre verfolgt,
stellt fest, dass es zuné&chst eine quan-
titative Zunahme der Hagelfdlle gibt.
Was noch starker ins Gewicht fallt, ist
die Zunahme einzelner extremer Ha-
gelereignisse — mit Hagelkdrnern von
Hihnerei- oder Tennisballgrofie. Beim
Hagel in Villingen-Schwenningen wur-
den im letzten Jahr Dachziegel zerstort
und Tausende von Autos schwer be-
schadigt.

So schwer, dass die Reparatur gar nicht
mehr in Thr Aufgabengebiet fallt?
Nicht unbedingt. Richtig ist, dass bei
derart grof3en Hagelschéden viele Autos
schlicht und einfach Totalschiden sind.
Aber es gibt natiirlich auch hier zahlrei-
che Randfille, in denen sich eine Repa-
ratur durchaus lohnen kann.

Aber nicht durch ,,Ausbeulen ohne La-
ckieren®...

Zumindest nicht ausschlief3lich. Das Pro-
blem ist Folgendes: Extrem schwere Ha-
gelkorner verursachen tiefe Dellen und
damit eine starke Ausweitung des Mate-
rials. Wir konnen das Material relativ pro-
blemlos wieder oberflachlich in Form
bringen. Allerdings ist dann an der ausge-
driickten Stelle ein Materialiiberschuss
vorhanden. Das Blech hat seine Stabilitat
verloren. Wir haben eine Springdelle,
oder, wie der Karosseriebauer sagt, einen
Frosch. Mit Hitze und Warme lasst sich
diese Stelle aber stabilisieren.

Weil wir glauben, dass sich dieses Pro-
blem in Zukunft hiufiger stellen wird,

AnschlieBend kommen Hammer (Bild oben) und Karosseriefeile zum Ein-
satz.

Lackiererblatt 3/2007

haben wir unsere Mitarbeiter zu Beginn
dieser Saison sehr intensiv im so ge-
nannten ,Einziehen“ mit der Flammen-
technik geschult. Letztendlich geht es
dabei um nichts anderes als um eine be-
kannte Reparaturtechnik im Karosse-
riehandwerk.

Grundsatzlich dndert sich damit unse-
re Aufgabe ein wenig. In vielen Féllen
wird kiinftig nicht mehr nur das ,Aus-
beulen ohne lackieren“, sondern eine
Mischreparatur gefragt sein. Je nach Si-
tuation kann es auch sein, dass wir uns
auf das Herstellen eines lackierfahigen

Untergrundes beschrinken - und jetzt
sind wir wieder bei der Aufgabentei-
lung, denn das Lackieren betrachten
wir als Aufgabe des Lackierspezialis-
ten.

Wenn ohnehin lackiert werden muss,
kann doch gleich der Karosseriebauer
oder Lackierer die Dellen mit klassi-
schen Verfahren entfernen.

In der Theorie, ja. Man muss allerdings
sehen, dass es mittlerweile zahlreiche
Betriebe gibt, in denen eine ,Aus-
tausch-Mentalitat“ vorherrscht, die da-

Georg Miiller, Michael Berndt und Gunter Nuding setzen auf Kooperationen.

Das Ergebnis: Eine Oberflache, die der Lackierer weiterbearbeiten kann.



REPARATUR
+ KAROSSERIE

zu gefiihrt hat, dass manche traditio-
nelle Reparaturverfahren nicht mehr
im notigen Mafde beherrscht werden.
Dazu kommt, dass sich durch moderne
Karosseriewerkstoffe wie hoher- und
hochstfeste Bleche auch das Verfahren
selbst ein wenig verdndert hat. Und
schliefslich gibt es nicht zuletzt auch bei
schweren Hagelschdden immer noch
genligend Karosseriepartien, an denen
das Dellendriicken die ideale Repara-
turart ist. Und das ist nach wie vor -

Flir die Branche entwickelt

Neben der Hagel- und Kleinschadenre-
paratur und Schulungen fur die betrof-
fenen Berufszweige widmet sich die
HPI GmbH auch der Entwicklung von
Werkzeugen und Hilfsmitteln fir die
Branche.

Der Dellenreflektor stellt eine Losung
zu schnellen Begutachtung dar. Sach-
verstandige, Autohduser und Repara-
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Der Dellenfixer ermdglicht die prazise Be-
urteilung von Dellen und vereinfacht da-
durch die Kommunikation mit Versiche-
rungen.

turbetriebe erhalten damit ein ein-
faches Hilfsmittel, um effektiv die Del-
lenanzahl an betroffenen Fahrzeug-
partien zu ermitteln. Darber hinaus
lassen sich mit Hilfe des Dellenreflek-
tors aussagefahige Fotos beschadigter
Teile herstellen. Der Dialog mit Ver-
sicherungen wird dadurch verein-
facht.

Wer es ganz genau wissen will, greift
zum Dellenfixer. Auf den Millimeter
genau lasst sich mit dieser patentier-
ten HPI-Entwicklung die GroBe von
Dellen feststellen — flir Sachverstandi-
ge und andere Hagelprofis ein wichti-
ges Hilfsmittel.

Weitere Informationen:
HPI-Zentrum GmbH
Tel: 07033/ 309372
www.HPI-Zentrum.de

Das HPI-Team ist gut auf die kommende Hagelsaison vorbereitet.

oder sogar immer mehr — ein Job fir
Spezialisten.

Wenn zum Ausdriicken nun auch noch
das Einziehen mit Flamme dazu-
kommt - ist dann die Grenze zum To-
talschaden nicht schon fast iiberschrit-
ten?

Nicht unbedingt. Es gibt genligend Fille,
in denen die Aufgabe darin besteht zu
retten, was zu retten ist — eben durch ei-
ne Mischreparatur. Die entscheidende
Frage laute schliefdlich: Welche Alterna-
tive gibt es? Und eines ist klar: Die Dach-
haut auszuwechseln sollte immer der
letzte Ausweg sein. Eine solche Repara-
tur birgt enorme Risiken beziiglich der
Passgenauigkeit der Teile. Sie ist extrem
aufwindig - und sie ist nicht unbedingt
mit attraktiven Reparaturzeiten ver-
sehen. Wir werden daher speziell in
letzter Zeit immer haufiger von Repara-
turbetrieben gerufen, die uns sinn-
gemaf? sagen: Macht was Ihr wollt, aber
erhaltet uns das Dach.

Schlégt sich die von IThnen angestrebte
noch intensivere Zusammenarbeit mit
den Reparaturbetrieben in einem spe-
ziellen Angebot fiir diese Betriebe nie-
der?

Nein, denn unser bestehendes und
sehr erfolgreiches Modell deckt auch
die kiinftigen Anforderungen ideal ab.
Unsere Partnerbetriebe kénnen schon
jetztbei der Beseitigung von Parkdellen
ebenso wie bei der Bewaltigung grofe-
rer Hagelschédden auf unsere Hilfe ver-
trauen. Und das Netz steht nach wie
vor allen interessierten Betrieben of-
fen.

Herr Miiller, Herr Nuding, Herr Berndt,
vielen Dank fiir das Gespréch.

Lackiererblatt 3/2007
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